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Stuf grage 802. £>oIzbearbeitungSmafdiinen neueffeni©t)ftemS
mit (Garantie liefert bie ffllafchinenfabrif fiir SjolzbearbeitungS»
mafcbinen oon ©cbrüber Snecgt, ©iglgölzli, Bund).

' Siuf gragen 802, 804 unb 815. SBenben ©te fid) an g.
Slmberg, Qeugf)au§ftr. 7, Bürid) III, SSertreter ber Diafchinenfabrif
giebler u. gaber, Seipzig=Sinbenau.

Siuf gragen 803 unb 815. B®-' Lieferung oon Banbfägen
mit gug» unb £tanbbetvieb empfiehlt fid) bie Bîafd)inenfabrit oon
©ebrüber Shierbt, ©it)l§öl^ti, Bürid).

Siuf grage 803. §ilfSmafchinen für Bichtfraftbetrieb gaben
ganz wenig SBert. ©o z- S3, tann man einer Banbjäge mit £>anb«
betrieb Weber bie erforderliche ©oannung uod; ©d)neiiigfeit geben,
gugbetrieb ift nod) fcbled)ter. gaff äfjrtlid) ftebt eS mit den Stemm»
unb Bogrmafchinen unb gräten ; leidere laufen am leidjteften in
2 harten Körnern unb mit Sauftifd). Ipat man feine Straft zur
Verfügung, )o ift eS am heften, baS SBerfzeug immer gut fdjari zu
halten unb ohne SKafcgine zu fchaffen.

*
J.

Siuf grage 805. SSenten Sie fid) an bie ©lettr. unb Bhbff=
falifche gabri'f 9f. ®rüb, ®übenborf=Büricl), welche matgematifche,
geobätifae unb aftronomifche gnftrumente in fauberfter unb ele»

gantefter SluSfügrung zu billigem ipteife liefert.
Stuf grage 805. SBenben ©ie fid) an 3- g, Ktingelfug,

SBaffcrwagenfabrif, Slarau.
Siuf grage 805. ®aS Bioetlieren oon ©afferfraft=Slnlagen

fommt für ben Bîecbanifer nicht gar häufig oor unb bann bebient
man fid) einer grogen Bleiwage, oon Satten zufammengeftetlt unb
oerfteift, z- S3. baS wagrechte ©tüd 3 m tang, baS aufrechte, an
bem ber ©enfel hängt, 2 m. 38id)tig ift, baff man an ben beiben
©tirnenben ber wagred)ten Satte zwei Srettcgen befeftigt, welche
3 cm über bie Satte aufwärts oorftehen unb fcgarffantig enben.
Ob nun bie Satte gerabe fei ober nicht, hat nichts zu bebeuten,
benn man oifiert nur über bie ^tpei fcharfen Kanten ber Brettchen
unb Oon bief en migt man auch bie SOiitte für ben ©tift zum
Slufgängen beS ©enteis unb baS Bedien, wo ber ©enfel einfielen
foü, bie ®ifferenz zwifchen ben 6nb»Bifierpunften unb ber bortigen
Oberfläche beS SSafferlaufeS ergibt baS ©efäüe. ®iefe einfache
Borridffung regelrecht angewanbt, ift ganz zuoerlägig. B.

Stuf grage 807. SBir wünfchen mit gragefteller in Korre»
fponbenz zu treten. Parqueterie d'Aigle.

Stuf grage 807. SSenben ©ie fid) gefl. an ©b. £tanuS, ©enf,
Slgence für ©ifenröhren.

Stuf grage 808. B?afcf)inenfabrif für §olzbearbeitungSma=
fchinen oon ©ebr. Sïnccgt, ©it)t£)öljti, Bürid), liefert Dîunbgobet»
mafchtnen.

Stuf grage 811. Unterzeichneter wünfdjt mit gragefteller in
Berbinbung zu treten. Slug, ©reiner, ©cgreinermeifter, ©rftfelb.

Stuf grage 811. ©S wünfcbt mit gragefteller in Korrefpon»
benz zu treten 3R. Slmffuts*£>eg, Schreiner, ©ngelberg.

Stuf grage 812. gür Slnfchaffung oott Blefferwelten für Stb»

richthobelmafchinen wenbe titan fid) an ©ebr, Knedff, Btafcginen«
fabrif, ©ihthölzti, Bürid).

Stuf grage 813. 28enbenJ©ie fid) an SSwe. St. Karcger, SSerf»

Zeuggefchäft, Bürid) I, welches als Spezialität engl, ©djreiner» unb
BimmermannSmerfzeug in Sägen unb einzeln in nur Ia. Qualität
liefert.

Stuf grage 815. SSürbe mit gragefteller gerne in Berbinbung
treten. ®. SKüüer, med). SBerfffätte, Btöglin (Starg.)

®«timiffton^s2ltt5ctijer.
®tt)triner= uni» SWnlcrarbcitcn infl. Bîobiliar» ©rffeHung

für baS SjauS zum ©dftein in ©chaffhaufen. fpiäne, BorauSmag
unb Slfforbbebingungen finb auf bem ftäbtifdjen Baubureau zur
©inficht aufgelegt unb eS finb Uebernaf)mSofferten oerfdjloffen mit
ber Stuffchrift „©cfftein" bis fpäteftenS Biontag ben 9. Bfärz an
bie ftäbtifdje 33auoerwaltung ©djaffhaufen einzureichen.

$o&Ien(iau. ®ie ©emeinbe OberhaHau oergibt auf bem

©ubmifftonSmege baS Siefern unb Verlegen ohne Berbichtung 116
©tüd 60 cm Sichtweite ©ementrogr, 80 ©tüd 45—50 cm Sicht«
weite ©ementrohr; fobann baS Verlegen oon 46 laufenben Bieter
50 cm Sichtweite ©ementrohr, welche fchon auf bem Bauptaffe
finb. ®aS ©rabenöffnen oon 242 tauf. Bieter. ®ieSbezüglid)e ©in»
gaben, einzeln ober im ganzen, finb bis ben 15. Biärz mit Heber»

fcfjrift „®ohIenbau" an 3- ®anner, ©trafjenreferent einzugeben,
wo aud) bie 33aubebingungen einzulegen finb.

Stanaltfation ÜMntcrtfjur. gür bie SluSfügrung oon- ©am»
meltanälen in ber Kafernen» fpiatanen«, äugern Sögtgat« unb
©eifetweibftrage wirb Konturrenz eröffnet. ®ie fßtäne, Boraus«
mage unb Bauoorfchriften liegen zur ©inficfff auf im tecgnifcben
S3ureau beS SauamteS (©tabtgaitS, B'ntmer 9fr. 16). UebernahmS»
Offerten finb bis zum 12. Biärz b. 3- oerfd,loffen unb mit ber
Stuffchrift „Kanalifation" bem S3auantte einzureichen.

29ol)ttf)auéfl>nu. §err ©djtumpf, Bautneiffer in Ufter eröffnet
über fämtlid)e Strbeiten zu einem in ipirzet in ber 9täge beS ©d)ul«
paufeS neu zu erftettenben SBognhaufe freie Konfurrenz- tptan
unb BorauSmag liegen bei §errn ©emeinbfchreiber Jjjoffmann
zum „ïfîorgenthal" in §irzet zur ©infid)t auf. Offerten über

einzelne Strbeiten ober baS gefamte finb §errn Saumeifter ©cgtumpf
einzureichen bis zum 10. SKärz-

aUnurcr», ©ffetiglcr ttnS» ÜBntcrnrbcitcu zur
fKeparatur ber ©cbäube 9îr. 121, 122 unb 123 in Cffittgcn.
StorauSmage unb Bebingungen liegen beim griebenSridjteramt
Zur ©inficht offen unb finb ©ingabett oerfdjloffen bis fpäteftenS
ben 14. SKärz berfelben einzufenben.

Jtirdjturm ju fbrtgctitutl fob garte Bebacgung ergatten.
Bewerber woüen igre Eingaben innert 14 ®agen an baS fßfarramt
richten.

Slta^cithau. ®ie ©enteinbe Xgalweil eröffnet Stonturrenz
über bie ©rfteltung ber neuen ©trage: ©teinmüüer»©djwanbel,
oon ®orfftrage bis Subretitonerftrage, itt einer ©efamtlänge oon
ca. 680 SJÎeter, Breite 9 Slieter (5,40 m gagrbagn unb beibfeitige
®rottoirS oon 1,80 m). fJJtäne, SängSprofile, Bauoorfchriften
unb Bedingungen, Sîormalten rc. fönneu auf ber ©emeinbratS»
tanzlei eingefegen werben. Offerten finb bis 15. Sftärz einzugeben
an §errn fpräfibent 3utiuS ©chwarzenbad) in ®galweil.

aWourcr«, ©tcittlfmter» unS* Btmmcr montiborbcitcn zum
Umbau her îtirriic tu Cbcrmil (bei Bafel). Eingaben finb oer»
fiegelt unb mit ber Stuficgrift ,,Sïird)bau Oberwil" bis 15. SJiärz
1896, nadjmittagS 6 Ugr, mit fßrozentangabe Stuf» ober Slbgebot
an §errn ©emeinbSpräiibent Stnton öügin in Oberwil, mofelbft
aud) B'äne unb Bauoorfchriften einzufegen finb, einzufenben.

Saab» unb îlicolicfcruug. Sie ffircggemeinbe ©anfingen
(Stargau) ift im galle, eine neue Stirr^C zu bauen. Heber reinen
KieSfanb unb SïieS wirb Sonfurrenz eröffnet. Singebote über Sie«
ferung ab Sanbgrube per Subitmeter ober per gug finb Derfcgloffen
mit ber Stuffchrift ,,©anb» unb StieSlieferung" bis unb mit bem
10. SDiärz 1896 an ben ißräfibenten ber Bautommiffion, ©. Erbin,
einzufenben. ©a. 5—9 Stren Sanb für eine Sanbgrube finben eben»
faQS Berüdficgtigung.

BkJaffcrucrforgung in $alab bei SîûrenSborf (BchO 1 ®rb»
arbeiten für ein Steferootr oon 100 refp. 120 gngalt. 2. Beton»
mauerwerf, 3. Strmaturen am SReferooir. 4. ©ugrögren unb ®gon»
röhrenleitungen. 5. Oeffnen ber SeitungSgraben. Bläne unb Bau»
oorfchriften liegen zur ©inficht offen bei $errn Stub. Stetter, ©e»

meinbegutSoerwalter in öafab unb bei £ernt 3afob Boggarb,
Secgnifer in OberweiOBafferSborf. ©pegielte SluSfunft erteilt leg«
terer, zu fprecgen ©amStag, Sonntag unb SRontag nachmittags,
griff für ©ingaben bis 12. Würz 1896.

fUutmripUotrcftion 6ci ©teittcbntun (Sgurg.) ®ie Erb»
arbeiten für ben neuen Slubad), 276 m lang, fowie bie nötigen
SKaurerarbeiten HebernagmSofferten wollen getrennt a) für bie
©rbarbeiten, b) für bie SJtaurerarbeiten bis 10. Btärz b. 3- an
§errn ©eweinbeammann ©tägeli in ©teinebrunn eingereicht werben,
wofelbff fßtan unb Baubefchrieb tc. eingefegen werben fönnen. ®ie
gturfommiffion ©gnad).

$ie aut «djulffaufc (Clouttttiotualä (bei Uznadi) oorzu»
negntenben Sîeubau» unb Stepavaturarbeiten, nämticg : ffltaurer»,
Bimmer», ©chreiner», ©lafer«, ©cbinbeln» unb ©pengler»Slrbeiten.
®ie B'äne unb Bauoorfchriften fönnen bei §errn ©chulfaffier 3-
Bernet zum „Sreuett Bunb" eingefegen werben. ®ie ©ingaben finb
bis 16. SJtärz fcgriftlid) bem ©djulratSpräfibenten, gocgw. £>ernt
Bfarrer güger einzufenben.

©tabtüemteffung fflffcinfclben. ®ie Stabtgemeinbe Sigcitt»
fetben, Stanton Siangan, tff in Oer Sage, igr BermeffungSwerf Dom
3agr 1877 burd) Bermarcgung unb Bermeffung beS ffieicgbilbeS
ber ©tabt, fowie burd) 9tad)tragung oerfcbiebener SOÎutationen unb
richtige Stummerierung ber ' Sanbparzellen tc. üeroottffänbigen zu
taffen. Bras^amnt unb BertragSentwurf, welche bie einzelnen Str«
beiten näger befcgreiben, liegen auf ber ©emeinbefanzlei zur ©in»
ficgt auf, welche aud) bis 12. Dîârz 1896 bezügliche Offerten oon
patentierten ©eometern entgegennimmt.

®tiè Crgauifationofomitcc für Haé fautounlc Sänger»
feft pro 189ö in fH^einetf oergtbt bie ©rfteüung ber nötigen
gefttjütte in Slfforb :

1. ®te Slufffellung ber oorganbenen geffgütte auS Stunbgotz, ©r«

gänzung, Erweiterung unb Slbbrud) berfelben.
2. ©rffellung ber SBanb» unb ®ad)0erfcgalung nebft B"äium»

betage, Sifche, Bänfe unb Slborte.
3. Stnbringung ber Sadipappe.
4. ®ie Buleitung oon Braud)» unb Srinfwaffer zur geffgütte,

ca. 250 SOfeter.

©ingaben finb mit unb ogne Sieferung beS BrettermateriatS
Zu machen. Bauofferten finb an ben ffkäfibenten beS DrganifationS»
fomiteeS, §errn Bärlocger.fftuffer, btS 15. SKärz fcgriftlid) einzu»
reichen. B'äne unb Baubefchrieb liegen beim Bräfibenten ber Bau»
fommiffion, §errn 3. gorffer, ©egreinermeiffer, zur ©inficht bereit.

gür SBattfctytoffer. ®er griebgof auf ©taufberg (Slargau)
foil auf nörblicher unb weftlicfjer Seite ber Stircge mit einem eifernen
©etänber eingefriebigt werben. Bian uttb Befcgrieb liegen bei §rn.
Stmmann Siogr zur '@infid)t auf, welchem aud) bie HebernagmS«
Offerten für bie ©rfteltung ber ©odet ober beS ©elänberS, eoent.

für beibeS zufamnten, bis 15. SDtärj 1896 einzureichen finb.
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Auf Frage 80Ä. Holzbearbeitungsmaschinen neuestensSystems
mit Garantie liefert die Maschinenfabrik für Holzbearbeitungs-
Maschinen von Gebrüder .Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Fragen 80S, 80H und 815. Wenden Sie sich an F.
Amberg, Zeughausstr. 7, Zürich III, Vertreter der Maschinenfabrik
Fiedler u. Faber, Leipzig-Lindenau.

Auf Fragen 80kt und 815. Zur Lieferung von Bandsägen
mit Fuß- und Handbetrieb empfiehlt sich die Maschinenfabrik von
Gebrüder Knecht, Sihlhölzli, Zürich.

Aus Frage 803 Hilfsmaschinen für Nichlkraftbetrieb haben
ganz wenig Wert. So z. B. kann man einer Bandsäge mit Hand-
betrieb weder die erforderliche Svannung noch Schnelligkeit geben,
Fußbetrieb ist noch schlechter. Fast ähnlich steht es mit den Stemm-
und Bohrmaschinen und Fräsen; letztere laufen am leichtesten in
2 harten Körnern und mit Laustisch. Hat man keine Kraft zur
Verfügung, so ist es am besten, das Werkzeug immer gut scharf zu
halten und ohne Maschine zu schaffen. 3.

Auf Frage 805 Wenden Sie sich an die Elektr. und Phpsi-
kalische Fabrik R. Trüb, Dübendors-Zürich, welche mathematische,
geodätische und astronomische Instrumente in sauberster und ele-
gantester Ausführung zu billigem Pieise liefert.

Auf Frage 805. Wenden Sie sich an I. F. Klingelfuß,
Wasserwagensabrik, Aarau.

Auf Frage 805. Das Nivellieren von Wasserkraft-Anlagen
kommt iür den Mechaniker nicht gar häufig vor und dann bedient
man sich einer großen Bleiwage, von Latten zusammengestellt und
versteift, z. B. das wagrechte Stück 3 ra lang, das aufrechte, an
dem der Senkel hängt, 2 m. Wichtig ist, daß man an den beiden
Stirnenden der wagrechten Latte zwei Brettchen befestigt, welche
3 oro über die Latte aufwärts vorstehen und scharskantig enden.
Ob nun die Latte gerade sei oder nicht, hat nichts zu bedeuten,
denn man visiert nur über die zwei scharfen Kanten der Brettchen
und von diesen mißt man auch die Mitte für den Stift zum
Aufhängen des Senkels und das Zeichen, wo der Senkel einstehen
soll, die Differenz zwischen den End-Visierpunkten und der dortigen
Oberfläche des Wasserlaufes ergibt das Gesälle. Diese einfache
Borrichtung regelrecht angewandt, ist ganz zuverläßig. L.

Auf Frage 807. Wir wünschen mit Fragesteller in Korre-
spondenz zu treten. ?argustsris à'àÍAlo.

Auf Frage 807. Wenden Sie sich gefl. an Ed. Hanus, Genf,
Agence für Eisenröhren.

Auf Frage 808. Maschinenfabrik für Holzbearbeitungsma-
schinen von Gebr. Knecht, Sihlhölzli, Zürich, liefert Rundhobel-
Maschinen.

Auf Frage 811. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. Aug. Greiner, Schreinermeister, Erstscld.

Auf Frage 811. Es wünscht mit Fragesteller in Korrespon-
denz zu treten M. Amstutz-Heß, Schreiner, Engelberg.

Auf Frage 812. Für Anschaffung von Messerwellen für Ab-
richthobelmaschinen wende man sich an Gebr. Knecht, Maschinen-
fabrik, Sihlhölzli, Zürich.

Auf Frage 813 WendenMe sich an Wwe. A. Karcher, Werk-
zeuggeschäft, Zürich I, welches als Spezialität engl. Schreiner- und
Zimmermannswerkzeug in Sätzen und einzeln in nur Is.. Qualität
liefert.

Aus Frage 815. Würde mit Fragesteller gerne in Verbindung
treten. G. Müller, mech. Werkstätte, Möhlin (Aarg.)

Submissions-Anzeiger.
Schreiner- und Malerarbeiten inkl. Mobiliar-Erstellung

für das Haus zum Eckstein in Schaffhausen. Pläne, Vvrausmaß
und Akkordbedingungen sind auf dem städtischen Baubureau zur
Einsicht aufgelegt und es sind Uebernahmsofferten verschlossen mit
der Aufschrift „Eckstein" bis spätestens Montag den 9. März an
die städtische Bauverwaltung Schaffhausen einzureichen.

Dohlenbau. Die Gemeinde Oberhallau vergibt aus dem

Submiffionswege das Liefern und Verlegen ohne Verdichtung 116
Stück 60 orn Llchtweite Cementrohr, 8V Stück 45—50 oirr Licht-
weite Cementrohr; sodann das Verlegen von 46 laufenden Meter
50 am Lichtweite Cementrohr, welche schon auf dem Bauplatze
sind. Das Grabenöffnen von 242 lauf. Meter. Diesbezügliche Ein-
gaben, einzeln oder im ganzen, sind bis den 15 März mit Ueber-
schrift „Doblenbau" an I. Tanner, Straßenreserent einzugeben,
wo auch die Baubcdingungen einzusehen sind.

Kanalisation Winterthur. Für die Ausführung von Sam-
melkanälen in der Kasernen- Platanen-, äußern Tößthal- und
Geiselweidstraße wird Konkurrenz eröffnet. Die Pläne, Voraus-
maße und Bauvorschriften liegen zur Einsicht auf im technischen
Bureau des Bauamtes (Stadthaus, Zimmer Nr. 16). Uebernahms-
offerten sind bis zum 12. März d. I. verschlossen und mit der
Aufschrift „Kanalisation" dem Bauamte einzureichen.

Wohnhausbau. Herr Schlumpf, Banmeister in Uster eröffnet
über sämtliche Arbeiten zu einem in Hirzel in der Nähe des Schul-
Hauses neu zu erstellenden Wohnhause freie Konkurrenz. Plan
und Vorausmaß liegen bei Herrn Gemeindschreiber Hoffmann
zum „Morgenthal" in Hirzel zur Einsicht auf. Offerten über

einzelne Arbeiten oder das gesamte sind Herrn Baumeister Schlumpf
einzureichen bis zum 10. März.

Maurer-, Zimmer, Spengler und Malerarbeiten zur
Reparatur der Gebäude Nr. 121, 122 und 128 in Ossingcn.
Vorausmaße und Bedingungen liegen beim Friedensrichteramt
zur Einsicht offen und sind Eingaben verschlossen bis spätestens
den 14. März derselben einzusenden.

Der Kirchturm zu Hagenwil soll harte Bedachung erhallen.
Bewerber wollen ihre Eingaben innert 14 Tagen an das Pfarramt
richten.

Strassenbau. Die Gemeinde Thalweil eröffnet Konkurrenz
über die Erstellung der neuen Straße: Steinmüller - Schwandet,
von Dorfstraße bis Ludretikonerstraße, in einer Gesamtlänge von
ca. 680 Meter, Breite 9 Meter (5,40 irr Fahrbahn und beidseitige
Trottoirs von 1,80 rn). Pläne, Längsprofile, Bauvorschriften
und Bedingungen, Normalien ?c. können auf der Gemeindrats-
kanzlei eingesehen werden. Offerten sind bis 15. März einzugeben
an Herrn Präsident Julius Schwarzenbach in Thalweil.

Maurer-, Steinhauer- und Zimmer mannsarbeitcn zum
Umbau der Kirche in Obertvil (vei Basel). Emgaben sind ver-
siegelt und mit der Aufschrift „Kirchbau Oberwil" bis 15. März
1896, nachmittags 6 Uhr, mit Prozentangabe Auf- oder Abgebot
an Herrn Gemeindspräsident Antvn Hügin in Oberwil, woselbst
auch Pläne und Bauvorschriften einzusehen sind, einzusenden.

Sand- und Kieslieferung. Die Kirchgemeinde Gansingen
(Aargau, ist im Falle, eine neue Kirche zu bauen. Ueber reinen
Kiessand und Kies wird Konkurrenz eröffnet. Angebote über Lie-
serung ab Sandgrube per Kubikmeter oder per Fuß sind verschlossen
mit der Aufschrift „Sand- und Kieslieferung" bis und mit dem
10. März 1896 an den Präsidenten der Baukommission. S. Erdin,
einzusenden. Ca. 5—9 Aren Land für eine Sandgrube finden eben-
falls Berücksichtigung.

Wasserversorgung in Hakab bei Niirensdorf (Zch.) 1 Erd-
arbeiten für ein Reservoir von 100 resp. 120 rr^ Inhalt. 2. Beton-
mauerwerk. 3. Armaturen am Reservoir. 4. Gußröhren und Thon-
röhrenleitungen. 5. Oeffnen der Leitungsgraben. Pläne und Bau-
Vorschriften liegen zur Einsicht offen bei Herrn Rud. Keller, Ge-
meindegutsverwalter in Hakab und bei Herrn Jakob Boßhard,
Techniker in Oberweil-Bassersdorf. Spezielle Auskunst erteilt letz-

lerer, zu sprechen Samstag, Sonntag und Montag nachmittags.
Frist für Eingaben bis 12. März 1896.

Aubach-Korrektion bei Steinebrunn (Thurg.) Die Erd-
arbeiten für den neuen Aubach, 276 na lang, sowie die nötigen
Maurerarbeiten llebernahmsofferten wollen getrennt a> für die
Erdarbeiten, b) für die Maurerarbeiten bis 10. März d. I. an
Herrn Gemeindeammann Sräheli in Steinebrunn eingereicht werden,
woselbst Plan und Baubeschrieb w. eingesehen werden können. Die
Flurkommisston Egnach.

Die am Schulhause Gommiswalb (bei Uznach) vorzu-
nehmenden Neubau- und Reparaturarbeiten, nämlich: Maurer-,
Zimmer-, Schreiner-, Glaser-, Schindeln- und Spengler-Arbeiten.
Die Pläne und Bauvorschriften können bei Herrn Schulkassier I.
Bernet zum „Treuen Bund" eingesehen werden. Die Eingaben sind
bis 16. März schriftlich dem Schulratspräsidenten, hochw. Herrn
Pfarrer Füger einzusenden.

Stadtvermessung Rheinfelden. Die Stadtgemeinde Rhein-
selben, Kanton Aargau, ist in der Lage, ihr Vermessungswerk vom
Jahr 1877 durch Vermarchung und Vermessung des Weichbildes
der Stadt, sowie durch Nachtragung verschiedener Mutationen und
richtige Nummerierung der Landparzellen :c. vervollständigen zu
lassen. Programm und Vertragsentwurf, welche die einzelnen Ar-
beiten näher beschreiben, liegen auf der Gemeindekanzlei zur Ein-
ficht auf, welche auch bis 12. März 1896 bezügliche Offerten von
patentierten Geometern entgegennimmt.

Das Organisationskomitee für das kantonale Sänger-
fest pro 1800 in Rheineck vergibt die Erstellung der nötigen
Festhntte in Akkord:

1. Die Ausstellung der vorhandenen Festhütte aus Rundholz, Er-
gänzung, Erweiterung und Abbruch derselben.

2. Erstellung der Wand- und Dachverschalung nebst Podium-
belage, Tische, Bänke und Aborte.

3. Anbringung der Dachpappe.
4. Die Zuleitung von Brauch- und Trinkwasser zur Festhütte,

ca. 250 Meter.
Eingaben sind mit und ohne Lieferung des Brettermaterials

zu machen. Bauofferten sind an den Präsidenten des Organisations-
komitees, Herrn Bärlocher-Kuster, bis 15. März schriftlich einzu-
reichen. Pläne und Baubeschrieb liegen beim Präsidenten der Bau-
kommissiou, Herrn I. Forster, Schreinermeister, zur Einsicht bereit.

Für Bauschlosser. Der Friedhof auf Stausberg (Aargau)
soll auf nördlicher und westlicher Seite der Kirche mit einem eisernen
Geländer eingefriedigt werden. Plan und Beschrieb liegen bei Hrn.
Ammann Rohr zur Einsicht auf, welchem auch die Uebernahms-
offerten für die Erstellung der Sockel oder des Geländers, event,
für beides zusammen, bis 15. März 1S96 einzureichen sind.
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S&afferbetfotgmtQ Srafabingcn. l.,®ie ©rabarbeiten zum
fRefernoir mit 800 ms Sriljalt. 2. Sie Lieferung beg erforberficben
Materialg an ftieg unb 2anb zur ©rfteüung beè SReferootrg. 3. Sie
©rfteüung beg SReferuotrg nacfi Sßlan unb 3Sorfcfjrift. ©efamtofferten
mit Materiallieferung für bag fReferooir -roerben ebenfaüg berücf»

fiditigt. 4. Sie Srfteüung Doit 2 Sammelbrunnftuben. 5. Sag
i'iefern unb liegen uor. ca. 325 Meter ©uferobr mit 150 mm Sicbt»
meite. 6. Sag Siefern unb Segen non ca. 527 Meter ©ußrofer mit
120 mm SictjtiDeite. 7. 3(2 Meter ©ußrofer mit lOO mm Sicfet»
meite. 8. Siefetn unb Segen won 45 Meter ©ußrofer mit 75 mm
nebft ben erforberlicfeen Schiebern, Sogen, Schlaufen u. f. m. nacf)
fßlan. 9. 15 Stücf îôpbranten (SBintertfeurer Stiftern) fertiggefteüt.
Sie llebernafemgbebingungen, fomie bie fpläne liegen zur Sinficbt
auf bei £>errn Tfäräfibent 3ac- 3'u>mermann unb finb Singaben bis
bett 10. März 1896 franfo mit bcr 91 uffcffrift „SSafferuerforgung
Srafabingen" an benfefben zu riefelten.

Strafjjettbnit. Sie ©emeinbe Scfiroeübrunn (ülppenjefet 5t.=SRfe.)

feat ben Sau ber Strafjenftrecle §irfchen»9lift big ffiantonggrenje
gegen Siefen, Sänge ca. 3 Kilometer, zu oergeben. 5feSläne unb San»
befeferieb ftefeen zur Sinficbt bereit beim (ßräfibenten ber Straßen»
ïommiffion, alt Dtegierunggrat Sütfeler, an melcfeen aueb aüfäütge
llebernafentgangebote ju riefeten finb. Sünmelbefrift 10. März-

tlBofferucriorgmtg Gigcttingen. Sie ©emeinbe ©gerfingen
(St. Solotfeurn) eröffnet Sonfurrenz für bie Sieferungen unb ihr»
betten zur ffiafferoerforgung, beftefeenb in: Srbarbeiten, Sieiern unb
Segen Don ca. 2600 Meter ©ußröferen, Srfteüung eineg Stefernoirg
Don 100 m3 unb Zuleitung zu ben Käufern. Offerten auf bie gante
Slnlage ober einzelne Slrbeiten finb big ben 8. 90iär% 1896 an ben
ißräfibenten ber Sommi)fion, §evrn ©i). fyifc£)er, ifsoftfealter, Der»

fcfeloffen einzureichen. Safelbft finb bie ißläne unb Sauoorfcferiften
Zur ©infiefet aufgelegt.

flfcmenanftatt Otafj. ©rfteüen Don ca. 12 m3 Mauer aug
Suffteinen unb 22 m» aug SBafenfteinen zur Staübaute in ber
Slrmenanftalt SRafz, fomie bie ©rfteüung beg jpeuftaübobeng aug
T=18alfen unb jjourbigfteinen, 92 m« groft. Sie Singaben müffen
fpezifizteit aufgeführt roerben unb ift (amtliche Materiallieferung,
joroie bag Sperren unb Ülbbrecpen ber jefeigen Mauern z« berechnen.
Sie Eingaben müffen big 9. März an ben Sßräfiüenten ber ülrmen»
pflege, £>errn Söilh. Meper, eingereicht roerben, roo auch bie SSau»

Dorjcferiften zur ©infiefet offen liegen unb fonftige näfeere Slugfunft
erteilt roirb.

Elektrische Relenclituxg. La commune de Court
(Berne) met au concours les travaux d'installation u'éclai-
rage électrique publique et privée dans cette localité, au
moyen d'une force disponible de 42 HP. Les offres sous
pli seront remises jusqu'au 10 Mars à M. Bueche, secrétaire,
ou à M. 0. Bossé, chez lesquels on pourra prendre connais-
sance de conditions. Il ne sera pas accordé d'indemnité
de déplacement.

®ie (Stemefn&e (Diolan« (©raubünben) oergi6t bie ©rfteüung
eineé fUnfcfflâmmmtséfattaleê, beftefeenb aug einem jjanptfanal
Don 1573 m Hänge, baoon eine Strecfe Don 493 m SRbferenfanal
in 58eton, unb einem (Rebenfanal Don 547 m Sänge, in ülfforb.
Sßlan, SdauDorfcferiften unb Koftenooranfchlag finb zur ©infiebtnafeme

aufgelegt, llebernafemgofferten, foroofel für bie gefamte Slrbeit, atg
auch für bie S8eton»SRöferenleitung im befonbent, nimmt big ben
10. März entgegen ber SSorftanb.

(SrfteUuttß tmdibcttnnntcr ©onten: Süblicfee Srottoiranlage
an ber SBirmenèborferftrafee, 3nricf), ca. 1200 Meter lang unb §ocfe»
roafferfanal in ber Sfealroiefenftraße, TfSrofil 1,5/1,0 Meter, cirfa
210 Meter lang, (ßläne unb SBauoorfcferiften fönnen auf bem
Sureau beg Stabtingenieurg, ffraumünfterfcfeulfeaug, 2. Stocf, ein»
gefefeen roerben. llebernafemgofferten mit ber üluffcferift „Srottoir
unb Kanalifation" finb an ben Siorftanb beg Sauroefeng, 1. 21b»

teilung, Iperrn Stabtrat Sr. ipaul Ufteri, big 9. März einzufenben.

SDlaurec», 3immermottnê», Srfjrcittcr» unb OJlolcrorhetlen
fütt bie ftiretfenreparatur SMtttmn. llebernafemgofferten finb
big zum 10. März an jjrn. ©. Spörri in Wittnau z« riefeten, roo»
felbft Saubefcfereibung aufliegt.

Umbau beë 2ri)UÜ)nittc« in (sjabri« (Sfeurg.) llebernafemg»
Offerten für bie ganze Saute finb big ben 15. März 1896 feferift»
liefe einzureichen. Sie bezüglichen (plane unb Sauuorfcbriften finb
big zu obigem Sennin bei öcfeulpfleger © Müüer in ©abrig zur
©infiefet aufgelegt.

8d)uU)auëbau in 2BS)lcn=2St)l (St- ©aüen) Sämtlicfie
Sauarbeiten für ein neueg Scfeulfeaug. ®g fönnen jeboefe auch
Offerten über Ülugfüferung oon einzelnen Olrbeiten (gimmermanng»,
Maurer», Scferetner», ©lafer», Scfeloffer» unb Sacfebecferarbeit) ge»
maefet roerben. Sämtliche llebernafemgofferten finb big fpätefteng
ben 20. März 1896 unter Sluffchnft „Sefeulfeaugbau (Spien" Der»
fcfelofjen an bag (ßräftbium ber Saufommiffion, .frerrn ©mil Scfemib
Zum „grofefinn", einzureichen, reo auefe bie bezüglichen (|31äne unb
Sauuorfcferiften zur ©infiefet offen liegen.

<œieftenmt§fdjt:ettimtgen»
8täi>tifd)e$ "Sauinffjcftaeat tCfjitr. Snfolge fRefignation

beg bigfeeriaen 3nfeaberg ift bie Steüe beg ftäbtifefeen Sauinfpeftorg
mit einem îlnfangggefealt uon 3500 fjr. roieber zu befefeen. Slfpi»
ranten haben tfere Ülnmelbungen fcferiftlich unb uerfefeen mit ber
Ueberfdirift „9lnmelbung" fpätefteng big zum 18. März unter Sei»
legung tferer Ülugroeife Ü6er roiffenfcfeaftlicfie unb praftifebe Sefäfei»
gung bem ©tabtpräfibenten, 31. ©amenifd), einzufenben lieber
©efchäftgfreig, (ßerpflichtnngen tc. gibt bie Qnftruftion dlugfunft,
welche auf ber Stabtfanzlet eingefefeen ober oon ihr bezogen roerben
fann. ülfpiranten, bie in Kanalifationganlagen ©rfafermtg feaben,
roerben eoentneü oorgezogen.

Master sofort RpçtaççnrtiprfpQ
ÖETTIMER & Co., ZÜRICH Saus
HIodestoffe in Wall. v. 65 Cts. bis Fr. 15"§ in Damenkleiderstoffen
Modestoffe in Seide v.60 Cts. b. Fr.29 Herrenkleiderstoffen
Modestoffe inB'woll v.23 C. b. Fr.2,70 ® Damen- und Kinder-
Modestofe inTuche, Buxkins 1.90-24 5 Confection&Blousen

Complett Stoff zu eley. Frühjahrskleid Fr. 3.90

Armaturenfabrik Zürich, Gessnerallee 34.
(S'iüiaüe Siî^icfV Set öltwafttten- wn3 0HadcRinen|awifr, dfificivgvoim. cï. âl.

Spezialität: Englische Closets und Wasserleitungs-Gegenstände in Porzellan und" emailliertem Guss.
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Wasserversorgung Trasadingen. l.Äie Grabarbeiren zum
Reservoir mil 300 ri-s Inhalt. 2. Die Lieferung des erforderlichen
Materials an Kies und Land zur Erstellung des Reservoirs. 3. Die
Erstellung des Reservoirs nach Plan und Borschrift. Gesamtofferten
mit Materiallieferung für das Reservoir werden ebenfalls berück-
sichtigt. 4. Die Erstellung von 2 Sammelbrunnstuben. 5. Das
Liefern und Legen von ca. 325 Meter Gußrohr mit 150 rnrn Licht-
weite. 6. Das Liefern und Legen von ca. 527 Meter Gußrohr mit
120 rnrn Lichtweite. 7. 372 Meter Gußrohr mit 100 rann Licht-
weite. 8. Liefern und Legen »on 45 Meter Gußrohr mit 75 rnrn
nebst den erforderlichen Schiebern, Bogen, Schlaufen u. s. w. nach
Plan. 9. 15 Stück Hydranten (Winterthurer System) fertiggestellt.
Die llebernahmsbedingungen, sowie die Pläne liegen zur Einsicht
auf bei Herrn Präsident Jac. Zimmermann und sind Eingaben bis
den 10. März 1830 franko mit der Aufschrift „Wasserversorgung
Trasadingen" an denselben zu richten.

Straßenbau. Die Gemeinde Schwellbrunn (Appenzell A.-Rh.)
hat den Bau der Slraßenstrecke Hirschen-Risi bis Kantonsgrenze
gegen Dicken, Länge ca. 3 Kilometer, zu vergeben. Pläne und Bau-
beschrieb stehen zur Einsicht bereit beim Präsidenten der Straßen-
kommission, alt Regierungsrat Büchler, an welchen auch allfällige
Uebernahmsangebote zu richten sind. Anmeldefrist 10. März.

Wasserversorgung Egerkingeu. Die Gemeinde Egerkingen
(Kt. Solothurn) eröffnet Konkurrenz für die Lieferungen und Ar-
beiten zur Wasserversorgung, bestehend in: Erdarbeiten, Lieiern und
Legen von ca. 2000 Meter Gußröhren, Erstellung eines Reservoirs
von 100 ins und Zuleitung zu den Häusern. Offerten auf die ganze
Anlage oder einzelne Arbeiten sind bis den 8. März >896 an den
Präsidenten der Kommission, Herrn Ed. Fischer, Pvsthalter, ver-
schloffen einzureichen. Daselbst sind die Pläne und Bauvorschriften
zur Einsicht aufgelegt.

Armenanstalt Rafz. Erstellen von ca. 12 ins Mauer aus
Tufsteinen und 22 rn^ aus Bakensteinen zur Stallbaute in der
Armenanstalt Rafz, sowie die Erstellung des Heustallbodens aus
I-Balken und Hourdissteinen, 92 rr>2 groß. Die Eingaben müssen
spezisizieit aufgeführt werden und ist sämtliche Materiallieferung,
sowie das Sperren und Abbrechen der jetzigen Mauern zu berechnen.
Die Eingaben müssen bis 9. März an den Präsidenten der Armen-
pflege, Herrn Wilb. Meyer, eingereicht werden, wo auch die Bau-
Vorschriften zur Einsicht offen liegen und sonstige nähere Auskunft
erteilt wird.

I-a ccrrnrnrins cls Oorart
(Lerne) inst au concours lss travaux à'rusrallatiou u'sclai-
raZs slsctrigue publigus st prives àans cstts localité, au
nassen «l'une t'orcs ckisponidis cks 42 UL. Oes otlrss sous
pli ssront renaisss zusgu'au 10 Nars à N. Lueclre, secretaire,
ou à lll. O. Hosse. cire? lssguels on pourra prsnckrs connais-
sancs «le conàitions. Il ne sera pas accoràs cl'inàeinnirs
às àèplaceinsnt.

Die Gemeinde Malans (Graubünden) vergibt die Erstellung
eines Anschlämmungskanales, bestehend aus einem Hauptkanal
von 1573 na Länge, davon e>ne Strecke von 493 rn Röhrenkanal
in Beton, und einem Nebenkanal von 547 rn Länge, in Akkord.
Plan, Bauvorschriften und Kostenvoranscklag sind zur Einsichtnahme

aufgelegt, lledernahmsofferten, sowohl für die gesamte Arbeit, als
auch für die Beton-Röhrenleitung im besondern, nimmt bis den
10. März entgegen der Borstand.

Erstellung nachbenannter Bauten: Südliche Trottoiranlage
an der Birmensdorserstraße, Zürich, ca. l200 Meter lang und Hoch-
Wasserkanal in der Thalwiesenstraße, Profil 1,5/1,0 Meter, cirka
210 Meter lang. Pläne und Bauvorschriften können auf dem
Bureau des Stadtingenieurs, Fraumünsterschulhaus, 2. Stock, ein-
gesehen werden, lledernahmsofferten mit der Ausschrift „Trottoir
und Kanalisation" sind an den Vorstand des Bauwesens, 1. Ab-
teilung, Herrn Stadtrat Dr. Paul llsteri, bis 9. März einzusenden.

Maurer Zimmermanns-, Schreiner- und Malerarbeiten
für die Kirchenreparatur Hittnan. llebernahmsofferten sind
bis zum 10. März an Hrn. E. Spörri in Hittnau zu richten, wo-
selbst Baubeschreibung aufliegt.

Umbau des Ichulhauses in Gabris (Thurg.) llebernahms-
Offerten für die ganze Baute sind bis den 15. März 1896 schrist-
lich einzureichen. Die bezüglichen Pläne und Bauvorschriften sind
bis zu obigem Termin bei «chulpsleger B. Müller in Gabris zur
Einsicht aufgelegt.

Schulhausban in Wyleu-Wyl (St. Gallen) Sämtliche
Bauarbeiter, für ein neues Schulhaus. Es können jedoch auch
Offerten über Ausführung von einzelnen Arbeiten (Zimmermanns-,
Maurer-, Schreiner-, Glaser-, Schlosser- und Dachdeckerarbeit) ge-
macht werden. Sämtliche lledernahmsofferten sind bis spätestens
den 2V. März 1896 unter Aufschrift „Schulhausbau Wylen" ver-
schlössen an das Präsidium der Baukommissivn, Herrn Emil Schmid
zum „Frohsinn", einzureichen, wo auch die bezüglichen Pläne und
Bauvorschristen zur Einsicht offen liegen.

Stellenausschreibungen.
Städtisches Bauinspektorat Chur. Infolge Resignation

des bisherigen Inhabers ist die Stelle des städtischen Bauinspektors
mit einem Anfangsgehalt von 3500 Fr. wieder zu besetzen. Aspi-
ranten haben ihre Anmeldungen schriftlich und versehen mit der
Ueberschrift „Anmeldung" spätestens bis zum 18. März unter Bei-
legung ihrer Ausweise über wissenschaftliche und praktische Befähi-
gung dem Stadlpräsidenten, R. Camenisch, einzusenden Ueber
Geschäftskreis, Verpflichtungen :c. gibt die Instruktion Auskunft,
welche aus der Stadtkanzlei eingesehen oder von ibr bezogen werden
kann. Aspiranten, die in Kanalisationsanlagen Erfahrung haben,
werden eventuell vorgezogen.

MMi» k MM îìà
HûàstoffsiliûiolI.v.kbLts.Iiîsfi'.IS^ ir> 8smonlà!à8ioffen
ffloàtoffo in 8eîà.8ll Lis. d. fr.28 ttei-i-enlkle!à8toffen
ffloàtoffe!n S'«oII v.22 L. b. fr.2.78 » llsmon- unil Iliàr-
Iûlà8to?eîn1'uà.glixIt!n8î.gll-24? 8onfeot!onâ8Iou8en

Lompistt Stoff ?u oleg. ss!-ûkjà8liloiô fp. 3.88
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